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Ich erwachte aus einem Traum und alles war so real, so wirklich...

Dann hörte ich: 

„Schreibe alles nieder, 

 was du gesehen, was dir gezeigt, ja, was du erspürt und erfühlt hast.

Es ist wichtig für deine Geschwister und für dich, 

dass ihr davon hört und erfahrt in eurer Welt und es anwendet...

Die Entscheidung...

Da waren 2 Menschen, mit lichtvollen, fast makellosen Körpern,

makellos nicht vom Körperlichen aus gesehen, 

makellos von der Ausstrahlung.

Nur ein winziger grauer Punkt 

war an der Stelle ihres Herzens zu sehen, 

was das lichtvolle Strahlen trübte.

Sie waren so voller Liebe, so voller Glück, einfach licht, liebevoll...

Und diese Liebe, dieses Licht war spürbar, auch für mich.

Ich durfte teilhaben an dieser Liebe, 

die für mich so tief und göttlich war.

Ich war mit diesem Paar verbunden, eng verbunden, 

ja, wir waren eine Dreiheit.

Unsere Herzen jubelten und tanzten vor Wonne und Glück.

Aber dann war ein Schmerz zu erspüren und all meine Konzentration wurde auf den grauen Punkt am Herzen des Paares gelenkt.

Es brannte „höllisch“, 

besser ist dieses Gefühl nicht zu beschreiben, ja es schmerzte sehr.

Das Paar zuckte, hielt inne in seinem Umarmen, 

und ich durfte mehr von den beiden erfahren,

ihr Gespräch belauschen:

Sie liebten sich, 

sie liebten sich tief und innig, seit sie sich getroffen hatten,

und diese tiefe, innige Liebe war für beide 

nur mit dem Herzen begreifbar und verständlich.

Ja, es war eine Liebe, die sie als „nicht von dieser Welt“ bezeichneten.

Etwas ganz Tiefes, Edles, Reines, Lichtvolles..., ja GÖTTLICHES

und sie wussten,

es war eine Liebe, die tief in ihnen verankert war.

Etwas was nicht von dieser Welt sein konnte.

Es war eine Liebe, 

wo jeder den anderen verstand und erspürte,

ohne Worte sprechen zu müssen.

Es war tiefste Seelenverwandtschaft.

Beide fühlten sich von dieser wundersamen Liebe so angezogen, 

so tief verbunden, dass sie glaubten, 

diese nicht zulassen, ja leben zu dürften, 

denn sie waren beide auch zu tiefst gottverbunden.

Sie glaubten,

dass sie GOTT dadurch weniger liebten, IHM weh taten,

dass sie gegen sein GEBOT 

„Liebe GOTT über alles und deinen Nächsten wie dich selbst...“

verstoßen würden.

Deshalb war der Schmerz und die Sorge 

heute für beide wieder einmal besonders schmerzhaft,

denn sie überlegten schon lange, 

was sie tun könnten, um diese Reinheit nicht zu verletzen.

Und so stand auch heute wieder einmal 

ein tiefes, wehmütiges Gespräch an, 

um zu entscheiden, was sie tun könnten und in ihren Herzen 

lag die Antwort, die aus diesem Denken kam schon „griffbereit“. 

Eine tiefe Wehmut unterdrückte ihre Liebesstrahlung 

und der graue Punkt an der Stelle ihrer Herzen wurde immer dunkler. 

Ihr Schmerz, ihre Sorge breiteten sich aus..., ja es tat sehr weh.

Die schöne Frau, begann zunächst zu sprechen:

„Wir dürfen so nicht weiterleben, 

  GOTT verdient unsere ganze Liebe und dass dies weiterhin 

  so sein kann, habe ich für mich entschieden,

  IHM nur noch alleine zu dienen,

  IHM ganz zu gehören, 

  IHM meine ganze Liebe zu schenken.

  Das kann ich nicht, wenn du in meiner Nähe, du um mich bist.

  So kann ich für mich nur eine einzige Lösung finden,

  dass ich mich von dir, mein Geliebter zurückziehe...

  und in ein Kloster eintrete. Weg von der Welt, hin zu IHM.

  Ich denke, das ist die einzige mögliche Lösung für uns beide.“

Doch dies alles hätte sie gar nicht aussprechen müssen, 

da die Seele des Mannes alles bereits wusste, 

denn auch er hatte sich genauso entschieden.

Sie dachten beide, 

dass sie sich so gegenseitig schützen,

dass dies wirklich die beste Entscheidung ist, sich zu trennen.

Der Mann nahm seine Liebe in die Arme, drückte sie an sein Herz.

Sie umschlungen sich innigheftig, 

doch von unendlicher Zartheit und Liebe.

Es war ein Verschmelzen... ein EINS SEIN...

   Ihre Körper strahlten und leuchteten wie Kristalle.

Der Schmerz verbrannte sie fast, doch sie glaubten, 

ihrer irdischen Liebe nicht nachgeben zu dürfen.

Sie wollten ihre ganze Liebe nur GOTT schenken, 

zu dem sie sich voll und ganz hingezogen fühlten.

Sie wussten beide, dass sie zu IHM gehörten, zu IHM zurück wollten 

und sich dort wiedertrafen und sich dann endlich 

wirklich rein und ganz, makellos lieben konnten.

Ja, nur deshalb wollten sie dieses Erdenopfer eingehen.

Für mich war es, als ob ich diese beiden Personen gleichzeitig bin.

Und es war auch so, dass ich genauso fühlte, spürte und empfand.

Ja und in der Tiefe meines Herzen erspürte auch ich 

diese tiefe, reine, makellose göttliche Liebe verankert.

Ich durfte endlich auch erspüren und erfahren, 

was ich mir so lange schon immer wieder erwünschte

was EINS SEIN ist,

was es bedeutet, 

wie es sich anfühlt...

Es war ganz anders, als aus menschlichem Ermessen und Erdenken.

Es ist unbeschreiblich, es gibt keine Worte dafür. 

Es ist himmlisch-göttlich..., gnadenvoll!

Als wir in dieser Dreiheit verschmolzen waren,

wurden wir ganz sanft aus diesem Liebestrunk „geweckt“.

Und wir hörten eine Stimme, die zu uns sprach:

Meine geliebten Kinder, Kinder der Liebe!

Ihr seid Kinder der Liebe, alle sind Kinder der Liebe

und keiner und nichts, was ICH geschaffen habe,

ist jemals getrennt von dieser Liebe, wird es niemals sein.

So nehmet diese Geschichte für euch als Leitschnur:

Diese Seelenliebe, die euch hier aufgezeigt ist,

ist wahre göttliche Liebe aus MIR,

ist Liebe, 
wie sie im Irdischen sein soll,

wie sie gelebt,

ja genossen werden darf und soll.

Rein, klar, aufbauend, 

aus der EINHEIT geboren und gelebt.

Es ist eine Liebe, 

die ICH euch schenke, die von MIR zu jedem Kind fließt,

woraus ihr euch selbst liebt und den anderen lieben könnt,

aus welcher ICH euch lieben kann.

Nur dadurch kommt ihr in die EINHEIT, in das EINS SEIN.

Es hat nichts mit der Liebe und der Sexualität zu tun, 

um die es in eurer Welt geht,

mit der so vieles beherrscht, verschmutzt und verdorben wird.

Mit dieser reinen, göttlichen Liebe, die in euch wohnt,

die ihr euch schenken könnt und sollt, 

wird keine Wunde aufgerissen, wird kein Schmerz zugefügt.

Alles wird durch diese Liebe erblühen, gewandelt und aufgebaut.

So sucht keine Ausflüchte, versperrt euch nicht, sondern 

lasst geschehen..., lasst die göttliche Liebe fließen,

damit ihr jetzt schon auf Erden,

himmlische Liebe leben, aus ihr erblühen und erwachsen könnt.

Nein, nein, damit verstoßt ihr nicht nach Meinem Gesetz sondern

Ihr lebt danach.

Ihr lebt Meine Liebe und ICH kann bei euch sein, 

euch lieben, mit euch lieben, wir können EINS SEIN!

Viele von euch Kindern sind gerade jetzt hier im Erdenkleid,

um diese Liebe hier zu leben, vorzuleben, 

um sie selbst zu erfahren,

um sie Geschwister aufzuzeigen.

Ihr habt es euch zur Lebensaufgabe gemacht.

Deshalb sage ICH euch:

Lebt diese Liebe, lebt sie vor, lasst sie ausfließen, 

damit Altes gereinigt wird und Neues, Reines erblühen kann.

Es ist wahrlich so: „WIE OBEN, SO UNTEN!“ So soll es sein.

Dazu tragt bei, Meine geliebten Kinder.

Es soll und muss sich immer mehr ausbreiten und erfüllen,
was in Meinem göttlichen Liebesplan „verankert“ ist.

Ja, verankert aber nicht starr und fest.

Alles soll fließen, fließen wie die Liebe, 

- zustrebend auf die Vollendung.

Paradiesisch dürft ihr leben, paradiesisch soll die Erde sein.

Wie im Himmel so auf Erden...

das sei euer Bestreben und die Liebe das Gefährt.

Als Mann und Frau habe ICH euch geschaffen.

Ergänzend, nicht getrennt.

Zur EINHEIT sollt ihr euch verbinden, euch vereinen und lieben.

Lieben aus MIR!

So lasst euch anziehen von der Blume der Liebe.

Lasst euch anregen, beflügeln und betören von ihrem Duft.

Nehmt auf die Liebe der Rose in ihrer ganzen Fülle.

Spürt ihr, wie sanft und doch wie kraftvoll wahre Liebe ist?

So soll Vereinigung, EINS WERDEN, EINS SEIN stattfinden, 

liebevoll, ganz ohne Zwang und Opfer.

Versteht ihr das Beispiel der Rose?

Und so kröne ICH dich Kind, nicht mit dem Zepter der Könige,

ICH kröne dich mit dem Zeichen Meiner Liebe.

Nimm an die ROSENKRONE,
geflochten von himmlischen Geschwistern.

Lasse krönen dein Haupt, mit der Krone MEINER LIEBE.

Liebt euch königlich!

Ohne Gier, ohne Verletzung, ohne Schmerz und ohne Opfer.

Das ist Mein Wunsch an euch.

So sei es

So sei es

So sei es“

Alles um mich wurde wieder „Realität“.

Ich sah das liebende, strahlende, makellose Paar.

Ja, nun war es wirklich makellos, 

denn der graue Punkt in ihrem Herzbereich war verschwunden.

Strahlend, klar, lichtvoll durfte ich sie sehen.

Ich war voll in Rosenduft getaucht. 

Es war einfach himmlisch schön 

und ein Gefühl von Geborgenheit und wirklichem EINSSEIN, 

wie ich es bisher erfahren durfte, nahm mich ein.

Ich spürte die Verbundenheit zu den Geschwistern,

ich spürte ihre tiefe, grenzenlose Liebe zueinander und 

ich spürte auch, dass diese Liebe mich erreichte.

Es war Glückseligkeit, Wonne, Frieden.

Ich wollte mich gar nicht lösen von diesen Wohlgefühlen,

doch ich erwachte. 

Eine Zartheit war um mich, die ich noch gerne festhalten wollte.

Doch dann nahm die Wirklichkeit „Besitz“ von mir...

Unendliche Dankbarkeit war in mir, 

und das Wissen, was göttliche Liebe ist, überstrahlte alles.

Ich wusste, dass ich mir selbst zum Ziel setzte, 

diese Liebe will ich leben,

diese Liebe will ich erspüren

diese Liebe will ich sein.

Und dafür lohnt es sich, sich auf den Weg zu machen...

